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Aerzte, welche erne ausgedehnte Praxis häufig mit der katholiſchen Moral „inBerührung“ bringt, finden hier jene theologiſchen Grundſätze, die einem „Kon⸗lik nit letzterer vorbeugen.
Bemerkungen: 19 18 lies anregungsreichen (ſta armen);43 (reſp 45) von em Dekrete 0. Mai 1902 (feria ergänze Mai 1898)bemerkt Lehmkuhl (I11 „Cui deest approbatio pontificia“126 die Erklärung des Krankhaften der pſychopathiſchen Minderwertig—keiten aus dem Mangel e Gefühle Dill philoſophiſch nicht recht be

friedigen, da die „Gefühle“ 5 den noch dunklen Erſcheinungen des Seelenlebenszählen und ihr (pſychopathiſcher) Mangel elbſt enner Erklärung bedarf; einZurückführen auf ſomatiſche Urſachen ürfte eher Platze ſein; 170
re 185) die noch immer äbliche Trennung von Maſturbation und Pollutionrein phyſiologiſchen Standpunkt angehen, 3ul Klarheit iun der Ter
minologie räg ſie Qum bei und IN paſtoral mediziniſcher Hinſicht ſcheintſie uns nicht glücklich; 183 der Exhibitionismus aufgenommen verden

211 bezüglich Otter un. Biber iſt, Vte überhaupt in dieſer Frage, dochauch die Gewohnhei maßgebend, N naturhiſtoriſche Verhältniſſe (ef. RN  (oldinIIIO 675 b); 251 hier QAre das bei Noldin 100 zitierte Dekret
des Offieium vom Jänner 1886 einzufügen; 278 22 immer⸗
hin beachten, daß (namentlich Eheleuten ein periculum proximum CanS8a
proportionate gravi geſtattet ſein kann.

Unter den leider zahlreichen Druckfehlern wirkt erheiternd VIII die„Kalkwaſſeranſtalt“ des Verfaſſers
inz Dr Johann Gföllner.

10) Katechetik. Von Dr Mich Gatterer J. Herausgegeben von Dr FranKrus Zweite verbeſſerte Auflage 8⁰ (VI U 389) Innsbruck
1911, Rauch

Von dem durch ſeine „Pädagogiſchen Grundfragen“ bekannten Dr FranzKHrus wurde die Katechetik von Gatterer zuerſt als Manuſtriptdruck heraus⸗gegeben. Nun liegt das erk un zweiter Auflage vor aAls eine außerordentlichpraktiſche Katechetik, die ſich bei aller Gründlichkeit doch gut Un. angenehmieſ und ſtudiert. Nach der Einleitung 1—17) über Begriff, Aufgabe,Wichtigkeit und Pflicht der Katecheſe folgt im erſten Teil ein
kurzer I der der Katecheſe Uund Katechetik. Zweiter Teil
bis 236) Der atechetiſche Unterricht. Dritter Teil 237 — 322): Die kate
etiſche Erziehung. Vierter Teil (S. 323 —375): pezielle Katechetik. 376 ffleten eine überſichtliche Zuſammenſtellung der Grundſätze Theſen) im
vollen Wortlaut.

Beſonders hervorzuheben varen  ½ folgende Punkte: Betonung der
missio canoniea. In der chriſtlichen Praxis ind individuelle Uund ſo⸗ziale Erziehung innigſt verbunden. Rückblick auf die mittelalterlicheKatecheſe Luther hat nicht den Katechismus erſt geſchaffen 51
Niedergang der Katecheſe in der Zeit des Rationalismus. Wichtigkeiteiner tüchtigen theologiſchen, beſonders dogmatiſchen Schulung. Be
tonung der übernatürlichen Erkenntnis und Folgerungen darau
Zuerſt Offenbarungsbeweiſe! 106 Der Diözeſankatechismus Hauptgegenſtandund Zentrum des geſamten katechetiſche Unterrichtes. 147 Die Elementar⸗
katecheſe, das iſt die Atechett Unterweiſung auf der Unterſtufe, ſoll auptächlich an der Hand der Bibliſchen erteilt werden 157 Kon
zentriſche Kreiſe und Konzentration. 172 D05 orgehen In einklaſſigenUlen Uun. ÜUberhau Im Abteilungsunterricht. 190 endet ſich gegenerdichtete Geſchichten als Erſatz für die bibliſchen Geſchichten, peziell die
moderne 1  andlung ibliſcher Geſchichten. 196 ſt das richtige Maßim Verhältnis der akroamatiſchen und erotematiſchen ehrform eingehalten.203 Zuerſt und vorzüglich Sacherklärung, ann erſt Worterklärung!224 Ueber das Auswendiglernen. 244 Definition von Gemüt. 254:
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Ausführungen Üüber das U  5 ermäßige Betonen 8 Nützlichkeitsmotivs, Uber die
vage Bedeutung de  2  7 Wor65 „Pflichtgefühl“; Pie weit Tdiſche Motive ver
wendet verden dürfen. 67 Ausführungen über da  8 Motiv der voll
kommenen Liebe —  U Gott und damit 350 1  ber die vollkommene Reue

279 46e Ausführungen über die Erziehung V Keuſchheit gehörten auch
In die Katechetik, venn ſie au eparat ausführlich erſchienen ſind. 337
Gemeinſames Gebet „Am wenigſten geeignet iſt wohl der Brauch, daß der
Text des Gebetes chenweiſe zerteilt vorgebetet und ebenſo nachgebetet wird.“

341 Dürfte wohl auch Teil von den freiwilligen Zerſtreuungen gelten
348 wird wieder auf die Geſchichte als Mittel 3zur Anregung der

übernatürlichen efUhle und Tugendakte hingewieſen. 3  56 Ausführungen
Beichtſpiegelfrage. 35 U. „Kirche“ „Kinder“. 361

Die Erſtkommunion wird ſelbſtverſtändlich nach den Vorſchriften be
handelt

Es Rezenſenten arum U un, durch dieſe kur Aufzählung 3u
zeigen, daß das Buch mn allen Fragen dieſes Gebietes wohlbegründete und
klare un gibt Beſonders hervorzuheben iſt die Qre Entſchiedenheit, niit
der das Amt des Katecheten als Vermittlers übernatürlicher Ahrheiten und
übernatürlichen Lebens im Auftrage der Kirche behandelt wird, worau  8
die entſprechenden Folgerungen werden 16 Gefahr einer gewiſſen
Verwäſſerung, nicht 3u ſagen Verweltlichung der Katecheſe, liegt 10 bei
der Anlehnung AOn die weltliche Pädagogik und ihre Methode nicht allzu ferne.

chen Entwicklung auchVerfaſſer dürfte mi Glück das augliche der pädagogif
für die Kateche dienſtbar gemacht haben un. mnen ſicheren Führer ieten
Des Rezenſenten Wunſch wäre, daß dieſer Führer für die ſelbſtändige Ab⸗
faſſung ö der Katecheſen recht eifrig benützt würde

onz Direktor Br omberger.
11) anuale SaCrarunl Caeremoniarum 17¹ Ibros 00610 digestum. —

dit Martinucci Pius, Apostolieis Caeremoniis praefectus. Id1iti0 ber-
1, JualII s8eCundum NOVISSimas AP Sed Constitutiones 88 IJtuum

Congregationis decreta Menghini, Apostohearum Caere-s

moniarum magister, emendavit et auxit Pars Drima Glero Uni—
pontificalium privilegiis 11011 insignito VOI 11 Ratisbonae,

Romae, NeoHboraci 1913, Pridericus Pustet.
Der zweite Qan. enthält Uber 24— Liber II e funetionibus

PEeI totum anni (Cireulum celebrandi andelt über die Feier der Feſttage,
de Officio sine cantu diebus ferlalibus de GFficio Solemni Der ahnum, und

über die Veſper, Matutinum, Hochamt, Totenoffizium; ferner 9e
expositione Ssmi; de processionibus und über einzelne feierliche Funktionen
während des Jahres.

„in praktiſcher Anhang hiezu enthält die Zuſammenſtelung der neueſten
Vorſchriften über den Geſang de Prieſters bei den verſchiedenen Funktionen
unter Vorführung von Beiſpielen

Liber III de praecipuis Funetionibus 1 parochiis ruralibus Clero
Carentibus peragendis bringt eine überſichtliche Zuſammenſtellung über
die Feier Qan den einzelnen Feſten de d  hre wie ichtmeß, Palmſonntag,
Karwoche, Fronleichnam ̈— — ſowie über Prozeſſionen, de exequiis,
de Visitatione.

Liber de Sacramentorum administratione 20 parochum spectante
et de aliquibus benedietionibus X episcopi mandato faciendis enthält die
Vorſchriften Uüber die Spendung dev heiligen O  Akramente und ÜUber Weihen,
3u denen die Erlaubnis des Oſe nötig iſt, wie Grundſteinlegung einer
éeuen Kirche, Benediktion einer neuen Kirche oder eines öffentlichen Dra
toriums, eines Friedhofes 0


